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Donnerſtag, 12 Auguſt. 


Morgen⸗Ausgabe a Dan 


Ager 


— Der „Köln. Ztg.“ wird aus Coblenz ein Brief des 
Grafen v. Montalembert über die dortige Laien: Apreffe 
in Bezug auf das römiſche Coneil mitgetheilt, in welchem er 
ſagt, daß ihn dieſe herrliche Kundgebung erfreut 
habe. Es war mir, als ſuche ich einen Lichtſtrahl in dunkler > 
Nacht und als hörte ich endlich ein mäunliches und chriftliches 


te wurde das Parlament 
d Ceres ei Wort durch die Declamationen und Schmeicheleien durch⸗ 


vertagt, die Schlußrede hn die Freundſchaftsbeziehungen 


um Auslande, vertraut enſſchieden auf die Fortdauer des 
riedens. Jie Berpanblungen mit den a fut. 
Staaten wurden durch gemeinjames Uebereinkommen ſus⸗ 
endirt. Die Königin hofft fernere Bewahrung der Freund⸗ 
LG. Berlin, 10. Auguſt. [Die Vertretung des 
Bundes.) Wie man ſagt, geht die Bundesregierung ernſt⸗ 
lich mit dem Gedanken um, die Vertretung des Bundes bei 
auswärtigen Staaten dahin zu regeln, daß die Vertreter der 
Einzelſtaaten künftighin fortfallen und nur der Geſandte des 
Norddeutſchen Bundes als folder die einzelnen Staaten ver⸗ 
tritt. Es würde damit nicht nur den Finanzen der Einzel- 
ſtäaten eine Erleichterung verſchafft werden, ſondern es 
würde auch ein neuer Schritt geſchehen zur feſteren Einheit 
des Bundes, indem die Einzel⸗Souveräne damit ein von 
ihnen ſehr werthgehaltenes Hoheitsrecht aufgeben würden. 
Da ſich der Bundeskanzler vor kurzem noch gegen eine ſolche 


Maßregel ausgeſprochen hat, ſo ſcheint es, als 
ob der Widerſpruch, welchen dieſelbe bei den klei⸗ 
nen »Souveränen fand, gebrochen iſt, und können 


wir vielleicht ſehr bald die Abberufung der Gefandten der 
kleinen norddeut chen Staaten erwarten, was natürlich auch 
die Abberufung der bei ihnen acereditirten ausländiſchen Ge 
ſaudten zur Er haben muß Vielleicht in Erwartung 
eines ſolchen Ereigniſſes, theils aber auch wohl aus Spar⸗ 
amkeitsrückſichten, hat man nun auch ſchon in Wien bes | 
chloſſen, die Geſandtſchaften in den kleinen norddeutſchen j 
Staaten eingehen zu laſſen. Man müßte ein ſolches Vor⸗ 
ausgehen des öſterreichiſchen Cabinets als ein Zeichen an⸗ | 
ſehen, daß daſſelbe wirklich aufrichtig an die Herſtellung eines | 

i 

} 


guten Einvernehmens mit dem Berliner Cabinet denkt, wenn 


man nicht in Wien dafür hätte, dieſem 
Schritte vollſtändig die zu nehmen, 
als ob darin ein 

Wan 


Ver⸗ zwiſchen Stettin und Nordamerika iſt trotz der geringen 


Te 


„ Staat, im welchem unn 
des Princips nothwen⸗ 


am zweckmäßigſten die zur Wahrung 
öſterreichiſche Geſandte 


3 
dige Geſandſchaft erhält. Ob der 


5 Aus Tunis und Algerien. 

Es iſt die Zeit gekommen, daß das Mittelmeer einen 
großen Theil ſeiner früheren Bedeutung wieder erlangt. Der 
großartige Auſſchwung, welchen der Güteraustauſch gewonnen 
hat, die Eröffnung neuer Verkehrswege, ſie kommen auch 
ihm zu gute; immer weiter dringt der abendländiſche Ein⸗ 

8 in die orientaliſchen Staaten vor, bricht deren Hals⸗ 
arrigkeit und ſetzt ſich in ihnen feſt, ſei es durch die Macht 
des Schwertes oder die des Handels. Es gewährt kein ge⸗ 
ringeres Intereſſe, die Umwandlungen zu betrachten, welche 
das Völker⸗ und Staatenleben an dem Mittelmeer heute 
durchmacht, als die große Vergangenheit deſſelben zu ſtudiren, 
den Auf- und Niedergang der Völker an ſeinem vielgeſtal⸗ 
teten Rande zu verfolgen. Derjenige aber nur kann uns die 
Wichtigkeit jenes Centralpunktes der Verkebrͤbewegung zur 
vollen Anſchauung bringen, der Alt und Neu in gleich gedie⸗ ö 
gener Weiſe umfaßt. Zu ſolchen in jeder Beziehung befugten ö 
Berichterſtattern über jene Länder zählt die „A. Allg 81 u 
vor anderen Heinr. „. Maltzan. Diefer Gelehrie bat i 
wiederholt und lange Zeit in ſenen Gegenden geweilt und von 
den Ergebniſſen ſeiner Studien theils in der genannten 
Beitung ſelbſt, theils in beſonderen Schriften?) Kunde 
gegeben. f g 
Tunis wie Algier hat der Berfaſſer gleich gründlich durch⸗ 
forſcht, und er weiß uns in vergleichender Art ein ſehr leben⸗ 
diges Bild beider Städte zu entwerfen, die, vor 40 Jahren 
noch en einander gleichend, heut ein weſentlich verſchiedenes 
Hepräge zeigen. Algier iſt franzöſirt, Tunis im großen Gan⸗ 
zen arabiſch geblieben; die erſtere Stadt erſcheint als ein Stück 
von Marſeille, in dem das urſprüngliche Volkselement eine 
moslimiſche Oaſe in der Wüſte des Franzoſenthums bildet, 
das dort nur äußerſt wenige Ideentriumphe feiert. Der 
Maure und der Araber beugen dort gezwungenermaßen ihren 
Nacken unter das Joch des franzöſiſchen Schwertes, aber die 
zöſiſchen Ideen wollen ihnen nicht in den Kopf. Alles 
zeglementiren hat nichts geholſen; nach faſt vierzigjähriger 
Arbeit erſcheint das arabiſche Culturelement unter der ein⸗ 
beimiſchen Bevölkerung des von Franzoſen beherrſchten Lan⸗ 
8 noch ungeſchwächt. Algier ſelbſt freilich erſcheint faſt als 
moderne europäiſche Stadt, mit Häuſern, die wie die Front 
eines Linienregiments daſtehen; Tunis dagegen weiſt die 
unregelmäßige, labyrinthiſche, unſaubere, ächt orientaliſche 
uart auf. In Algier macht ſich der Europäer im vollen 
Strahlenglanz feines Militärrünkels oder ſeines bureau⸗ 
kratiſchen Stolzes breit; in Tunis verkriecht ſich der anſtändige 
ranke, und nur der Auswurf des Abendlandes, das Spitz⸗ 
bubenbeer aus Südeuropa, der Schrecken aller Conſuln, 
ſucht ſich breit zu machen. „Tiefer als bis zur Annahme 
curopäiſcher Uniformen erſtreckt ſich in Tunis die Europäl⸗ 
kung nicht.“ Aber in keiner von beiden Städten iſt die 
Macht des Islam auch nur im geringſten wankend 
geworden; in beiden herrſcht derſelbe Fanatismus, wenn auch 


und Marokko.“ 
und 


o — „Meine Wallfahrt nach Mekka“, 1805, 
Reiſe auf der Inſel Sardinien“, 1869. (Alle drei bei 
in Leipzig erſchienen.) 
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„Kein ſelbſtſtändiger 


rung fügſam gemacht. 


© *) „Drei Jahre am Nordweſten von Afrika. Reiſen in Algier 


urtheilung zur 
und in den Fällen, 
dernder Umſtände ſtatt auf Zucht i 
erkannt wird, ingleichen bei einer Gefängnißſtrafe in den 
durch das Geſetz beſonders vorgeſehenen Fällen, kann zu⸗ 
gleich auf den Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt 
werden. Die Dauer dieſes Verluſtes fol bei zeitiger Zucht⸗ 
hausſtrafe oder bei Gefängnißſtrafe mindeſtens Ein Jahr 
und höchſten zehn Jahre betragen. Die Wirkungen des Ver⸗ 
luſtes der bürgerlichen Ebrenrechte beginnen mit der Rechts⸗ 
kraft des Urtheils. Die Dauer dieſes Verluſtes iſt jedoch erſt 
von dem Tage an zu berechnen, an welchem die Freiheits⸗ 
ſtrafe verbüßt, verjährt oder erlaſſen iſt.“ — Während alſo⸗ 
bisher bei der Verurtheilung zur Zuchthausſtrafe der 
Verluſt der Ehrenrechte von ſelbſt eintrat, iſt es 
nach dem Entwurf dem Richter anheimgeſtellt, in jedem 
beſonderen Fall die Unehrenhaftigkeit der Geſinnung feſtzu⸗ 
ſtellen und davon die Ertheilung der Ehrenſtrafen abhängig 
zu machen. Um aber der Möglichkeit einer allzu laxen Praxis 
vorzubeugen, hat der Geſetzentwurf peremptoriſch vorge⸗ 
ſchrieben, daß bei einzelnen beſtimmt vorgeſchriebenen Ver⸗ 
krechen, dem Meineide, der ſchweren Kuppelei und der 
ſchweren Erpreſſung mit der Freiheitsſtrafe der Verluſt 
der Ehrenrechte verbunden werden muß. 


Die regelmäßige Dampfſchiffsverbindung 


e des erſten Verſuchs von dem zu 2 Zweck einge⸗ 
1 g Vielmehr az 


5 Vieh hat af 
1 anf 1 nee fen und f. 

i ehmen zunächſt in klein ge 

zu rufen, unse H 

nommenen, al Öl 

mit zwei Schiffen zu beginnen. — Wie die „B.- u. H. 


Tunis dagegen ſetzte der Fremdling ſich der Steinigung aus, 


der es wagen wollte die Schwelle des Tempels zu überſchrei⸗ 


ten. Während nach franzöſiſchen Mittheilungen der Unter⸗ 


richt in den arabiſchen Schulen Vorzügliches gewirkt haben 


ſoll, behauptet Hr. v. Maltzan das Gegentheil. Nur die im 
Dienſte der Regierung ſtehenden Araber ſenden ihre Kinder 


gezwungen in die Schulen, führen dieſe jedoch nach dem Aus⸗ 


tritt aus der Lehranſtalt einem ganz andern Ideenkreiſe zu, 
und ſuchen ſie wo möglich das Gelernte vergeſſen machen. 
N ann wird jemals feinen Sohn in eine 
ſolche Schule ſchicken, feine Tochter noch weniger, denn die 
franzöſiſch⸗arabiſche Mädchenſchule in Algier ſteht ſo ſehr bei 
den fanatiſchen Moslims in Verruf, daß dieſenigen welche 
dort ihre Erziehung genoſſen, als der Auswurf der Menſchheit 
angeſehen zu werden pflegen.“ „Die jämmerliche Erziehung 
nach dem Koran iſt in beiden Ländern die nämliche wie vor 
der Einflußnahme der Europäer geblieben, und nur die Vor⸗ 
nehmen werden von einem „franzöſiſchen Vagabunden“ civi⸗ 
liſirt. 
G en beider Völker zu beurtheilen. Die deſpotiſche 
Regierung welcher die Tuneſer und die militäriſche Fremd⸗ 
herrſchaft welcher die Algierer unterliegen, hat nicht etwa 
eine heilſame Reaction hervorgebracht, ſondern die Bevölke⸗ 
Der Algierer anerkennt jedoch die 
Ordnung, die geregelten Zuſtände, die Sicherheit des Eigen⸗ 
thums u. ſ. w. welche der Zwingherr einführte, und ſchätzt 
ſich glücklich gegenüber der unbeſchränkten Willkür die in 


Tunis herrſcht. 


e eine 
N 


üher ange⸗ 
alſo auf 750,000 %, zu reduciren und die Er 


Nach diefer Erziehung iſt denn auch der politiſche 


daß die Schweitzerianer 110 Delegirte mit 103,000 
men, die Bebelianer 262 Delegirte mit 149,000 Stimmen 
ſtark geweſen fein wollen. Die Schweitzerianer beſchloſſen, 
den Arbeitern zu erklären, daß die Bebelianer mit den Inter⸗ 
eſſen des Arbeiterſtandes ein frevelhaftes Spiel getrieben 
haben, und daß die einheitliche Leitung ihres Vereins nach 
Laſſalles Grundſätzen nicht geſtört werden dürfe. Bei der 
Abſchiedszuſammenkunft vertheilte Hr. Tölcke nicht unbe⸗ 
deutende Geldſummen an einzelne Agitatoren, um ſofort in 
den auf ihrer Reiſeroute liegenden Ortſchaften für den 
Schweitzerſchen Verein werben zu können. „Natürlich iſt 
das Bismarckſches Geld!“ bemerkte er dabei unter dem 
jubelnden Gelächter ſeiner Leute. Die Bebelianer beſchloſſen, 
daß der nächſte Congreß in Stuttgart ſtattfinden ſoll, daß 
Braunſchweig den Vorort bilden, und zu dem proviſori⸗ 
ſchen Comité Bracke, 
ſollen. Das Wochenblatt „Der Volksſtaat“ ſoll das Organ 
der Partei ſein und das der Gewerkſchaften werden, wenn 
dieſe ſich von dem Präſidium Schweitzers losſagen. Zugleich 


die internationale Aſſociation 


klingen, mit denen man uns betäubt, ſagt der fromme Graf. 
Es ſtört ihn auch nicht, daß Deutſche am Rhein dieſe Ini⸗ 
tiative ergriffen haben; fie paßte ganz zu den Ueberzeugungen, 
welche ihm im Anfang des Jahrhunderts die Ehre verſchaffte, 
an die Spitze der Vertheidiger der religibſen Freiheit auf dem 
Feſtlande zu treten. 3 


— [Zum Eiſenacher Congreß!] erwähnen wir noch, 
Stim⸗ 


Spier, Ehlers und Nathan gehören 


empfiehlt der Congreß die Gründung von Gewerkſchaften auf 
internationaler Grundlage. In Bezug auf den Antrag von 
Prof. Becker, daß ſich die Partei an die internationale Ar⸗ 
beiter⸗Aſſociation anſchließe, wurde entſchieden, daß man mit 
Rückſicht auf die deutſchen Vereinsgeſetze mit dem Anſchluß 
nicht offen zu Tage treten dürfe und daß daher eine Com⸗ 
miſſion zu ernennen ſei, welche das Verhällniß der Arbeiter⸗ 
partei zu der internationalen Arbeiter⸗Aſſociation zu beraſhen 
hat. Es wird den Arbeitern aber der perſönliche Eintritt in 
empfohlen. 


a und auf Prof. Becker. 
8 2 uf 


BE > Wien, 9, 2 
Landtage. Graf Goluche 
der Galizier am Neichstag 


g die franzöſiſchen Baſonnette es zu erzwingen wußten daß der . 
Franke in Algier die geheiligten Moſcheen betreten darf. In 


Die Verſchiedenheit in der politiſchen Verwaltung bei⸗ 


der Länder übte auch einen großen Einfluß auf die Verſchie⸗ 
denheit in der Moral beider Völker. Im allgemeinen gilt der 
Grundſatz, daß die Race in Nordafrika ſich verſchlechtert je 
mehr wir von Weſten nach Oſten vorſchreiten. Marokko, Al⸗ 
gier, Tunis, DA Egypten bilden eine Scala, in welcher 
das urwüchſige Marokko am höchſten, das entartete Epppten 
am tiefſten ſteht. „Je weiter wir von Weſten nach Oſten vor⸗ 


rücken, deſto mehr ſehen wir bei der Bevölkerung Kraft, 


Energie, Freiheitsmuth und patriotiſchen Sinn abnehmen, 
aber deſto civilifationsfähiger, klüger, betriebſamer und indu⸗ 
ſtrieller erſcheint dieſelbe.“ 

Wunder mag es Manchen überhaupt nehmen, daß in den 
Ländern die im Rufe der größten Verkommenheit ſtehen, 


| 
| 


ebenſo ſittliche und tadellos ehrbare Menſchen wohnen wie 


nach der landläufigen Schablone; Frhr. v. Maltzan aber, der 


konnte, entwirft uns manches Bild ſchönen Familienlebens, 
namentlich in allen Beziehungen zum weiblichen Geſchlecht. 


bei uns in Europa. Der gewöhnliche Reiſende verdammt hier 


nach langem Aufenthalt tief in die Verhältniſſe ſchanen 
Obberſten von 16 oder 17, Majore von 15, 


{ 


In der Stadt Algier findet die Vielweiberei niemals Anwen⸗ 


dung, und der echte Algierer zeichnet ſich durch eine großartige 
1345 5 aus. Aber bei der drückenden Armuth, dem namen. 
loſen Elend, welches in dieſer durch die „civiliſirteſte Nation“ 


regierten Stadt herrſcht, ſuchen die Unglücklichen Troſt dei 
verſchiedenen Sorgenbrechern, namentlich im Rauchen des 


und frei neben dem ſchwachen Bey wirthſchafteten, der ohne 
feſten Halt zwiſchen den Forderungen der europäiſchen Groß⸗ 
mächte, die von ihm liberale Reformen verlangten und ſei⸗ 
nem fanatiſchen Volke, das alles beim Alten belaſſen ſehen 
wollte, umherſchwankte. Er erließ endlich die ſogenannte 
Conſtitution, ſtarb aber kurz darauf aus Kummer über all 
die Neuerungen und aus Angſt wegen der Hinrichtung eines 
Juden, die ihm allerlei diplomatiſche Noten eintrug. Andere 
behaupten: das Haremsleben habe Mohammed Bey zu 
Grunde gerichtet. Und nach den Schilderungen die wir in 
den „Sittenbildern“ empfangen, ſcheint dieß keineswegs un⸗ 
glaublich. | 
Auf Mohammed Bey folgte (1861) ſein gleichnamiger 
Bruder, der ſich das Prädicat el Sadik, der Gerechte, bei⸗ 
legte — mit oder ohne Verdienſt, kann nicht entſchieden wer 
den, denn bis jetzt hat dieſer Fürſt noch keinerlei ſelbſtſtändige 
. ausgeführt. Die Regierung befindet ſich in der 
ewalt des griechiſchen Renegaten Sidi Muſtapha Chasna⸗ 
dar, welcher in Wirklichkeit Beherrſcher von Tunis iſt und 
die famoſen Finanzgeſchäfte dort leitet. Der Bey if ein 
durchaus kinpiſcher Menſch, der auch allerlei kindiſche Ver⸗ 
nügungen liebt, und ſich mit Hofnarren, Leibzwergen, Poſ⸗ 
enreißern und dergleichen Menſchen umgiebt. Seine gewöhn⸗ 
lichen Geſellſchafter ſind eine Anzahl junger Burſche, die alle 
militäriſchen Rang haben, und als die vornehmſten Perſonen 
im Lande gelten. Unjer Gewährsmann führt einen Generals 
lieutenant von 21, zwei Generalmajore von 19, ein Dutzend 
Hauptleute von 
13 und Lieutenants von 11 bis 13 Jahren auf. — 
Aber nicht allein Nachtſeiten enthüllt uns das Bu 
Nachdem wir lange genug die ſittliche Verkommenheit in d 
bohen Kreiſen kennen gelernt, führt uns der Verfaſſer in bie 
Hütte der Armuth, und zeigt uns wie auch in Tunis, d 
wahre Glück häufiger dort wohnt, als in den Paläſten den 
Großen. > 


directe 
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chof. Volksverſammlung.] Die Einberufungs⸗Ordre 
für die eisleithaniſchen Landtage iſt demnächſt zu gewärtigen. 
Der galiziſche Landtag tritt den 15. September zuſammen. 
— Die „Gaceta Narodowa“ bringt ein ausführliches Schrei⸗ 
ben des Grafen Goluchowski, worin derſelbe, die Nieder⸗ 
legung ſeines Mandates motivirend, erklärt, daß ein voll⸗ 
zähliges Erſcheinen im Reichsrathe angeſichts des 
unausgefochtenen Kampfes den Wünſchen des Landes nunmehr 
unentbehrlich ſei. Eine todte Negation bringe keine Früchte, 
zumal das Land hiezu weder ſtark, noch einig genug ſei, be⸗ 
ſonders iſt die polniſche wie die rutheniſche Bevölkerung des 
flachen Landes zur Beſchickung des Reichsrathes geneigt. 
Die in der Nichtbeſchickung liegende Herausforderung 
der Regierung und des Reichsrathes, ſowie eventuell 
Wahlen, können den glimmenden Racen⸗ 
haß neuerdings anfachen; dieſer würde] aber durch die Ver⸗ 
mehrung der öſterreichiſchen Racenkämpfe die Zerrüttung und 
Auflöſung der Monarchie und die Auffaugung Galiziens 
durch Rußland befördern, welches darin ein Mittel zur 
völligen Unterdrückung des Polenthums auch in ſeinen jetzigen 
Provinzen ſehen würde. Dagegen müſſe ein muthiger, beſon⸗ 
nener und ausdauernder Kampf im Reichsrathe zur gewünſch⸗ 
ten Autonomie führen, weil in jeder gewählten Volks⸗Reprä⸗ 
ſentation ſchließlich Geiſt, Gerechtigkeit, Eintracht und Ver⸗ 
öhnung ſiegen. Graf Goluchowski erklärt ſchließlich, er könne 
daher die von der Wählerverſammlung beſchloſſene Smolka⸗ 
ſche Politik der Reichsraths⸗Enthaltung nicht mit feinem 
Gewiſſen vereinigen. — Seiner Zeit wurde berichtet, daß der 
Biſchof von Brixen ſich weigerte, einer Aufforderung des 
Kreisgerichts in Feldkirch: Ehegerichtsacten, die er in Ver⸗ 
wahrung hatte, auszuliefern, Folge zu leiſten, daß er es ſogar auf 
eine gewaltſame Durchſuchung der fürſtb. Kanzlei ankom⸗ 
men ließ, bei welcher Gelegenheit die Acten nicht gefunden 
wurden und daß er wegen verweigerter Herausgabe jener 
Acten mit einer Geldſtrafe von 1000 bedroht worden iſt. 
Ob er die 1000 bezahlt hat, iſt nicht bekannt geworden. 
Die „Feldk. Ztg.“ erfährt nun aus angeblich ganz zuverläſſi⸗ 
ger Quelle, daß der Fürſtbiſchof von Brixen, Vinzenz Gaſſer, 
den fraglichen Eheact einfach vernichtet habe. — In Cilli 
Aae hat geſtern eine große Landesverſammlung 
„Verfaſſungstag“) ſtattgefunden, die von 3500 Perſonen, 
darunter vielen Slovenen, beſucht war. Die ganze Stadt 
war mit deutſchen, ſlaviſchen und öſterreichiſchen Farben be⸗ 
flaggt. Ein glänzender Empfang wurde den Gäſten zu Theil, 
welche von Graz, Marburg und Laibach angelangt waren. 
Eine Reſolution gegen die Lostrennung Unterſteiermarks und 
für Errichtung floveniſcher Parallelklaſſen, ſowie für die 
1 5 75 Aufhebung des Concordates wurde gefaßt und ein⸗ 
timmig angenommen. 


Rußland und Polen. Aus Weſtpolen, 7. Aug. 
Die Eröffnung des Real⸗Credit⸗Jnſtituts ſoll am 1. 
October mit Gewißheit erfolgen, falls bis dahin die Feſtſtel⸗ 
lung des Sicherheitsfonds erfolgt und ein richtiger Einblick 
in das Verhältniß defjelben zu dem Bedürfniß ermöglicht fein 
wird“. So heißt es wörtlich in dem Beſcheide, den drei 
Gutsbeſitzer auf eine gemeinſchaftlich geſtellte Anfrage am 3. 
d. erhalten haben. In welcher Weiſe der Sicherheitsfonds 
gebildet und auf welche Art der erforderliche Einblick erzielt 
werden ſolle, das iſt nirgends geſagt, und ſcheint es, daß 
man an betreffender Stelle ſelbſt noch nicht recht weiß, was 
man eigentlich will und wie man es will. (Schl. Ztg.) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis ⸗Gericht zu Conitz, 
. den 20. Februar 1869. : 
Die dem Beſitzer Joſeph Knitter gehöri⸗ 
en Grundſtücke Koſſabude No 4, abgeſchätzt auf 
685 Thlr. und Koſſabude No. 5, abgeſch 
auf 1800 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und 3 in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 6. September 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thelenbuche nicht ersichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht anzu⸗ 
melden. 8906) 


Geſchäfts b 


Nothwendige Subhaſtation. 


ie dem Rentier Herrmann Donath ge⸗ 
hörigen in Briefen Weſtpr belegenen, im Hypothe 
lenbuche unter 0 
Grundſtücke, beſtehend aus einem zum Betriebe 
ägt einer Gaſtwirthſchaft und eines kaufmänniſchen 
| enutzten Haufe am Markt, Hinter u. 
Seitengebäude, Scheune und Ländereien, ſollen 
am 13. 
8 : Vormittags 10 Uhr, 
in Briefen an Gerichtsſlelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. 
Vormittags 10 Ubr, 
in Briefen an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
2,82 Morgen, der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
2,12 , der Nutzungswerth, nach welchem das 


No. 243 


Danzig, den 12. Auguſt. 
* Vorgeftern find von hier 75 Mann vom 5. Inf.⸗Regiment 
nach Finkenſtein abgegangen, um den Viehverkehr zwiſchen den 
Gütern, in welchen die Rinderpeſt ausgebrochen, zu verhindern. 


ZJuſchrift au die Redaction. 

Ueber die mangelhaften Einrichtungen zur Ueberfahrt 
über die Wei 
Stillen Klage geführt, von keiner Seite ae aber etwas zur 
ae und es dürfte daher eine öffenttiche eſprechung der Sache 
wohl gerechtfertigt ſein. Am auffallendſten iſt die b 0 HR 
keit der =. reſp. Ausfahrbrücken, die ſo kurz und fo ſchma 
ſind, daß eine große Geſchicklichkeit dazu gehört, einen Wagen 
über die Brücke hinweg in den Fährpram zu dirig iren, oder aus 
letzterm dieſelbe richtig zu treffen; bei Dunkelheit iſt dies ſtets 
gefährlich. Es iſt nothwendig, daß die bei der Mottlauer Wache 
angebrachte Vorrichtung, einer durch Ketten mit der Auffahrt ver⸗ 
bundenen Vorbrücke, die nach dem Stande des Waſſers gehoben 
oder niedergelaſſen werden kann, auch beim Ganskruge ausge⸗ 
führt werde. Der Fahrweg zum Fluſſe iſt auf beiden Sei⸗ 


ten ſteil abfallend, es wäre daher wünſchenswerth, eine 
entſprechende Strecke lang Barrieren zu errichten, inner⸗ 
halb welcher die Fuhrwerke geſchützt bis zur Brücke fah⸗ 


ren können, die ebenſo breit wie der Prahm und durch 
einen Schlagbaum abgeſperrt ſein müßte, der vom Fährmann 
geſchloſſen reſp. geöffnet wird, wenn der Prahm vom Ufer abſtößt 
reſp. dort ankommt. Außerdem müßte nicht nur, wie 67 auf 
einer Seite eine Laterne, ſondern auf beiden Seiten eine lade 
und zwar ein genügend helles Licht verbreitende, brennen, um bei 
dunklen Nächten genau die Landeſtellen zu bezeichnen. Ebenſo 
kann verlangt werden, daß ſtets auf beiden Seiten der Weichſel 
ein Fährmann zur Ueberfahrt bereit iſt, reſp. wenn der Prahm 
nöthig, derſelbe aber auf der andern 1. feſtliegt, dieſen her⸗ 
überholt, damit das Publikum des Nachts und bei ſchlechtem 
Wetter nicht eine halbe Stunde ſich abmühen muß, wie dies öfters 
vorkommt, um die auf der andern Seite in feſtem Schlafe liegen⸗ 
den Fährleute wachzurufen. Endlich könnten wohl bei einer oft 
ſo überaus frequentirten Ueberfahrtsſtelle ſtatt einem 2 Prähme 
und 2 Paſſagierboote permanent zur Dispoſition ſtehen, damit 
nicht einmal eines Tages, wenn eines der Fahrzeuge Schaden 
nimmt, die Communikation eine Unterbrechung erleidet, oder unter 
Umſtänden auf längere Zeit völlig abgeſchnitten iſt. X. 


Vermtiſchtes. 

In dem Verlage des Berliner Kunſthändlers Kuntzmann 

2 ein neues in Kupfer geſtochenes Portrait des Grafen 

ismarck erſchienen, das ſich dadurch auszeichnet, daß es mit 
dem Helm geſchmückt iſt. Es iſt alſo wohl for ſolche Liebhaber 
des Grafen beſtimmt, welche ihn in ſeinem militairiſchen Cha⸗ 
racter als Landwehr⸗General u ſehen wünſchen. Die Zeichnung 
und der Stich des Portraits ind gut. 

Berlin. Die Tribüne macht Andeutungen über einen Ehe⸗ 
ſcheidungsprozeß, bei welchem es ſich um die Trennung der 
Ehe einer ſehr gefeierten und nicht weniger „einnehmenden“ 
Künſtlerin handelt, die es müde ſein ſoll, ſich nur mit den Lor⸗ 
beeren ihrer Triumphe abſpeiſen zu laſſen, während der klingende 
Ertrag derſelben durch die Hände ihres Gemahls wie Waſſer 
durch ein Sieb läuft. 

— [Ein falſcher Feuerlärm.] Ein junger Fürſt war 
ſterblich in eine ſchöne Schauspielerin verliebt und hatte derſelben 
eine Wohnung gerade ſeinem Schloſſe gegenüber gemiethet. Nach 
dem Theater pflegte die Actrice, wenn Niemand bei ihr zum Be⸗ 
ſuch und ſie den Fürſten empfangen konnte, zwei brennende Lich⸗ 
ter vor ihr Fenſter zu ſtellen. Eines Abends war Aſſemblse in 
den Gemächern der Gemahlin des Fürſten und dieſen zwang die 
Etiquette derſelben beizuwohnen. Er befahl demzufolge ſeinem 
Adjutanten, ihm, ſobald zwei brennende Lichter ſich am gegenüber⸗ 
liegenden Fenſter zeigen würden, eiligſt zu melden, es ſei Feuer in 
der Stadt ansgebrochen. Als fügen der Hauptſtadt verlangte 
es nämllch ſein Dienſt ſich ſogleich am Orte des Brandes einzu⸗ 


j 
Das dem Gutsbeſitzer 


und 513 verzeichneten 


kau ſoll 


September er., 
an Ort und Stelle in ] 
der Zwangsvollſtreckung verſtei 
theil über die Ertheilung des 
am 
September er., 


werden. 


„Wozu aber dieſe 


finden. Der Adjutant erfüllte den ihm gewordenen Befehl pünktlich 
Raſch ſchnallte nun der Fürſt feinen Säbel um und ae Jin 
Gemahlin zu, ſich des Dienſtes wegen bei ihr zu entſchuldigen. 
Eile, mon cher,“ antwortete ihm dieſe lächelnd 


und e ee Gefahr iſt ja nicht ſo groß, brennen doch nur 


ſel beim Ganskruge wird ſchon längſt im 


5 Schl 8 „Lied von der Glock 

— iller ed von der Glocke“ wurde die zweifel 
hafte Ehre zu Theil, von den Herren Saint Leon und 1 — 
zu einem Ballet verarbeitet zu werden. Daſſelbe wird demnächſt 
zum Debut einer jungen Tänzerin, Fräulein Bozachi, in der Pa⸗ 


riſer Oper aufgeführt. 


— [Darwin und der Herzog von Argyll.] Na 

das letzte Werk Gladſtone's 5 Mundi“ hoe Pede e 
Kritik noch nicht überſtanden hat, tritt ſchon ein anderes Mit⸗ 
glied des Ministeriums mit einer wiſſenſchaftlichen Arbeit zu Tage, 
die an Gründlichkeit und Klarheit unter den dringenden Staats⸗ 
geſchäften der letzten Seſſton nicht gelitten hat. Unter dem Titel 
„Der Urmenſch, eine Prüfung einiger neuen Forſchungen“ iſt 
nämlich bei Strahan in London eine Broſchüre vom Herzog von 
Argyll erſchienen, welche, wie ſchon der Titel andeutet, keine neuen 
Theorien aufſtellt, ſondern ſich darauf beſchränkt, die Darwin ' ſche 
Lehre einer genauen Prüfung zu unterziehen. Der Verfaſſer kommt 
zu dem Reſultat, daß die Darwin ſche Theorie noch nicht durch 
thatſächliche Beweiſe belegt iſt und daß die auf allen Seiten zu⸗ 


gegebenen Beweisgründe ſich bei genauerer Betrachtung eben ſo 


wohl zu Gunſten des moſaiſchen Berichts als irgend eines andern 
anführen laſſen. 
1 l 0 5 4 
Angekommen von Danzig: In Hamburg, 8. A 2 
Gjerdina, Nielſen; — in Texel, 7. Auguſt: William Seid: 
— in Shields, 6. Auguſt: Jona, Cormack; — Jane und Iſa⸗ 
bella, Scott. f 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Meyen in Danzig, 


Meteorologiſche Depeſche dom II. Auguſt. 


Dar. in Bar Vgien, Temp. 


Wers. 


6 Memel 330,1 11,9 W ſchwach trübe. 
7 Königsberg 332,0 8.6 SW ftart heiter. 
8 Danzig 332,1 10,0 SW did bell u. wolkig, 
7 Cöslin 33,4 8,0 WB ſtark bedeckt. 
6 Stettin 331,6 7,8 WSW maßig wolk,, g. Reg. 
5 san 9015 85 0 ſtark bew. 1 

6 Berlin 331,2 22 W mäßig heit., g. Regen. 
6 Köln 332,5 8,7 W mäßig heiter. ‘ 
7 Flensburg 330,2 9,5 EB mäßig zieml. heiter. 
7 Paris 369 10.2 W̃ mäßig bewölkt. 
7 Haparanda 333,0 10,1 N ſchwach bedeckt. 
7 Petersburg 328,9 12,1 ED ſchwa bedeckt, Regen. 
7 Stodholm 338,5 9,6 W̃ ſchwach bed.,geſt. Reg. 
7 Helder 333.0 110 NW ſchwach 


lich ſetzt Frl. Annette Bragazzi durch 


— [Selonte’s Etabliſſement bietet bei der gegenwärtig 
oft wechſelnden Witterung den Vortheil, daß bei eintretendem 
ſchlechten Wetter die Vorſtellungen ungeſtört im Saale fortgeſetzt 
werden können, und das Publikum nicht durch den Regen ver⸗ 
trieben wird. Die Vorſtellungen haben neuerdings durch die Auf⸗ 
führung großartiger Pantomimen an Reiz ungemein gewonnen. 
ba? gelangen jetzt viele neue Singſpiele mit Ben Couplets 
zur Aufführung, Die Komiker HH. Homann und Schneider, ſowie 
die Soubretten Frl. „ Katz und Krefelds ſind 
Künſtler, welche zu den Beſten ihres Faches zählen, ebenfo beſitzt das 
Ballet in den Balletmeiſtern Röder und Hernani und den 
Solotänzerinnen Frl. Borchers und Fleury ſehr tüchtige Kräfte. 
Bei den Leiſtungen der Gymnaſtiker⸗ und Seiltänzergeſellſchaft 
Braga! und Broferpi weiß man nicht, ob man die große 
Kraft und Gewandtheit der Männer, oder die Eleganz und den 
Muth der Damen der Geſellſchaft mehr bewundern fol. Nament⸗ 
t die Kühnheit, Sicher⸗ 
heit und Eleganz, mit welcher ſie ihre Evolutionen auf dem 


- Thurmfeile ausführt, in Erſtaunen. 


Nothwendige Subhaſtation. 


3 arl Schwendig 
und deſſen mit ihm in Gütergemeinſchaft leben⸗ 
den Ehefrau Emilie geb. Heyer gehörige, in 
Demlin belegene, im Hypothekenbuche Demlin 
sub No. 1 verzeichnete köllmiſche Gut Neu⸗Golm⸗ 


am 22. September er., 
Vormittags 11 Uhr, : 
eu⸗Golmkau im Wege 
ert, und das Ur⸗ 
uſchlags 
29. September er., 
Vormittags 11 Uhr. 
in Schöneck an der Gerichtsſtelle 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 945,2 Morgen, der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden, 770 Thlr. 6 Sgr. 3¾ Pf., und der 


pothekenbuche von Graudenz unter No. 478 vere 
zeichnete Grundſtück, genannt, Das deutſche Haus“, 
* eine Gaſtwirihſchaft betrieben wird, 
0 


am 22. September e., 
Vormittags 11 Uhr, 
im giefigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 23, 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags 
am 55 8 eptem er er., 
ormittags Uhr, 
daſelbſt 3 meiden. N 
eträst der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer San agt 


worden 395 
rundſtück betreffende Auszug aus 


verkündet 


Der das 
der Steuetrolle und der Hypothek in ke 
in unferem Gefdäftsloinie, immer No. nen 


e 


dor Lohde gehörige, hierſelbſt delegene, Im o, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis Grit zu Grandenz, 


den 2. Apri 

Die hieſelbſt belegenen, den Wagenfabrikan⸗ 
ten Auguſt Lehmann und Johann Gott⸗ 
lob Frommer gehörigen unter den nachſtehenden 
. verzeichneten Grundſtücke 

o. 351, abgeſchätzt auf ei: Thlr., No. 354½, 
ab gast auf 6653 Thlr., No. 355, abgeſchätzi 
auf 5230%/5 Thlr., im Ganzen 19,305 Thlr. 1 Sgr. 
6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſollen 
am 2. November 1869, 
Vormittags um 11%/4 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer 23, ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Der Wagenfabrikant Guſtav Adolph 
Karwieſe wird hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 


anzumelden. (195) 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 


den 5. Juni 1869. 
Das dem Kaufmann Hermann Wohl⸗ 
1 gehörige Grundſtück, Pr. Stargardt 
to. 75, abgeſchätzt auf 5072 Thlr. 17 Sgr., zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tae, ſoll 
am 15. December 1869, 
n Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, als: die Erben des Kaufmanns 
Salomon Iſage Gotthilf aus Elbing wer⸗ 


den bierzu öffentlich vorgeladen. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, hahen 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations 1 
97) 


anzumelden. 


Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden 
220 Ra 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale in den Vormittagsſtunden 
jedes Wochentages eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs Termine anzumelden. 

Brieſen, den 10. Juni 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſiou. 
— Der Subhaftationsrichter. (4253) 


Nothwendiger 1 


Königl. Kreisgerichts-Commiſſion 


zu Dirſchau, 
den 3. Juni 1869. 

Das der verehelichten Fleiſchermeiſter Gehr 
mann, Julianna geborene Czozek, gehörige, 
S belegene und im Hypothekenbuche der 

tadt Dirſchau Littr. A. No. 164 verzeichnete 
Grun dſtück, beſtehend aus ei em Wohnhauſe, ab: 
ese auf 855 , zufolge der vebſt Hyvothe⸗ 
enſchein und Bedingungen in der Registratur 
einzuſehenden Taxe, fol! 

am 15. Oetober 1869, 
} Mittags 12 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 

„Der ſeinem Aufentho'te nach unbekannte 
Gläubiger Freiſchuze Johann Krauſe aus 
Damerau, reſp. deſſen Erben oder ſonſtige 
. werden hierzu öffentlich vorge⸗ 
aden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Auſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 2677 
rucken und Gläſer mit luftdicht 
„ ſchließenden engliſchen Patentdeckeln billigſt 
Hugo Scheller, Gerberg. No. 7. 


bei 


Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden, 67 Thlr. 

Der das Grunditüc betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerm Geſchäftslokale eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nickt eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch den dieſelb en 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Schöneck, den 7. Juni 1869. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (2678) 


LER: — — 


Bekanntmachung. f 


um Verkauf des ſogenanmen Synagogen⸗ 
11 in Langfuhr sub Jo. Al bes Hppothelen⸗ 
buches von circa 1 Morgen 58 DRutden preuß., 
welcher an der Zugangeltraße an dem in Lange⸗ 
fuhr zu errichtenden Bahnhofe der Danzig Coͤs, 
liner Misere belegen iſt, haben wir einen 
Lieitations Termin au 
Sonnabend, den 4. Septbr. e., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Locale der Kämmerei⸗Kaſſe in Danzig vor 
dem Stadtraty Herrn Strauß angeſezt, zu 
welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß mit der Lieitation ſeloſt um 12 Uhr 
Mittags begonnen wird und daß nach Schluß 


derſelben Nachgebote nicht mehr angenommen 


werden. 


tations Termin bekannt gemacht, können aber auch 
ſchon vorher in unſerem III. Geſchöfts⸗Bureau 
in den Vormittags Dienſtſtunden eingeſehen 
werden. i > = 
Jeder Bieter hat im Termin auf Verlangen 
des Herrn Deputirten eine Caution in 9 75 von 
100 2 zu erlegen, bevor er zum Bieten zu: 
gelaſſen wird. 

Danzig, ben 16. Juli 1869. 


Der Magiſtrat. 


(4605) 


Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Licle 


geſehen werden. & 

Alle Diejenigeu, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Graudenz, den 5, Juli 1869. 

Königliches Kreis-gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (3921) 
„ 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Conitz 
den 30. Mai 1869. 

Das dem Beſiger Auguſt Lahn gehörige 
Grundftüd Harmsdorf No. 2, abgeſchäßt a 
6795. % 14 %% 7 , zufolge der nebjt Hypo⸗ 
thetenſchein un Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll N 

am 21. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothetenbuche nicht erſicht ichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 


anzumelden. 2490 
— — — — 
gi e de d saciet# des selences Indust: | 

f EN de Paris. 

1 (de Keine grauen Haare mehr! 
6 2) K l 8 Ha U ! 
i elanogène 


e Diequemare ile in Aouen 
abrik in Rouen, r. St-Nicolas, 39 
Um augenblicklich Haar und Bart 

in allen Müaneen, ohne Gefahr für 

die Haut zu färben. — Oleſes Furbe · 

mittel iſt vas Beſte aller 

geweſenen General-Depat bei 

Wolff & Sohn in Karlsruhe. 

Albert Neumann in Danzig, 

(1475) Langenmarkt No. 38. | 


er da 


a * 


Bekanntmachung. 

Die Heizerſtelle in unſerer Dampfmahl⸗ 
Mühle foll anderweitig beſetzt werden. j 

Militair⸗Anwärter, welche im Beſitz des 
Civilverſorgungsſcheines find und als gelernte 
Maſchiniſten ſich ausweiſen können, wollen ſich 
unter Vorlegung ibrer Militairpapiere und 
Ile Qualifications⸗Zeugniſſe baldigſt bei uns 
melden 

Danzig, den 11. Auguſt 1809. 65365) | 


Königliches Broviant-Amt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗ Gericht 


zu Danzig, | 
den 25. Juni 1869. | 
Das dem Kaufmann Otto Iſecke gehö- 
rige Grundſtück St. Albrecht Ne. 45 des Hypo⸗ 
thekenbuchs, abzeſchätzt auf 3822 Thlr. 20 Sgr. 
6. Pf., qufolge der nebſt Hypothelenſchein im 
Bureau V. einzuſehenden Taxe, fol am 
5. Detober zn 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt wer den. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kaufgeldern Befeieigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Su haſlations⸗Gerichte i 
anzumelden. (4727) 


2 ——ð _— 
Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kre sgericht zu Neuſtadt 
in W⸗Pr, | 


ben 19. Juni 1869, 
Das dem Gutsbeſißer Guſtav Wilhelm 
Leopold Damerow gehörige Freiſchulzengut 
Tuczewo Jo. 4 der Hypolhekenbezeichnung, abs 
gihäkt auf 39,471 Thlr. 17 Sgr., zufolge der 
neoit Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 12. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
e unbekannten Realprätendenten werden 
2 oten, jich bei Vermeidung der Präcluſton 
ſpät algende ben Ane zu melden. 
em Au 
Gläubiger, ale: fenthalte nach unbekannten 
1) Freiherr Bernhard Guſtav Herr⸗ 
mann v. Wollzogen, 
2) Frau Miniſterin Sophie Auguſtine 
dolphine Gertrud, Freifrau von 
Werthern geb. Buelow 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
ubiger, welche wegen einer aus dem 
Hppothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre — bei dem Subhaſtations⸗G 
melden. 


erichte 
(2704) 
- Aufgebot. 
Ein Wechſel d. d. Brieſen, den 16. No⸗ 
vember 1868, über 35 Thlr. gezogen von Sta- 


nisi. i Kuligowski 
5 island t en aft auf Falz uligo 


acceptirt, zahlbar einen Mo⸗ 


mat & dato an eigene Orbre, von Erſterem in 
Pianeo girirt, ift ben Kaufmann Wolff Gold⸗ 


berg in = en im L . a 
gangen. Der unbekannte Inhaber dieſes Wech⸗ 
# wird aufg fordert en ſpäteſtens zum 


zulegen, ind 

werden ſoll. 
Brieſen, den 3. Juli 1869, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 

4 I. Abtheilung. 


Hrn. Dr. J. G. Popp, 
prakt. Zahnarzt ps 


in Wien, Stadt, Bognergaſſe 2. 
Mein Herr! 8 
„Ich finde mich veranlaßt, der Wahr- 
beit gemäß, die heilſame Wirkung Ihres 
weltberühmten Anatherin-Mundwaſ⸗ 
ſers zu bezeugen. 2 
Verſchiedene Aerzte habe ich wegen 
meiner Mundübel coufultirt, verſchie⸗ 
dene Mittel ohne den geringften Erfolg F 
gebraucht, bis ich durch Empfehlung 5 
von Freunden auf Ihr heilſames Ana- 
therin⸗Mundwaſſer aufmerkſam ge⸗ Mi 
macht wurde. 8 
Zwei Flacons habe ich davon ges M 
7 — und das 1 Zahn- 
eiſches hat ganz aufgehört. 15 
Das Zahnfleisch iſt geſund und die 
locker jisenden Zühne haben wieder 
ihre frühere Feſtigteit. 2 
Wo ich daher Ihr Anatherin Mund. 
waſſer bei derartigen Ue eln empfehlen 
kann, können Sie verſichert fein, daß ich 
es keineswegs unterlaſſen werde. 8 
.. Durchdrungen vom Gefühle des Dankes 
habe ic die hre zu fein achtungsvoll FR 
L. van Swaeninger m/P- 
Amſterdam, am 20. Auguſt 1808. 5 
Zn haben in Danzig bei Albert Neu- 
mann, Langenmarkt 38, in Stargardt 5 
bei G. Weber. 6873) Mi 


Ne . 2 5 
Bpiteptische Kräwpfe 
(Faltsuche) heilt der Speeialarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jez I 
Mittelstrasse No.6. — Auswärtige 
A brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


22 e eee neee 
Bei d. Lehrerin e. h. Schulanſt. erh. 1-2 Pen- 
ie tonairinnen unt. bill. Beding. b. gewiſſenh. 
a 


u. Beaufſicht. d Schularb. lieben. Auin- | 
IL. ehre 4909 in der Exped. d. Ztg. | 
. ehrendt, Damen: Cchneiderin, 


aternengaſſe Nr. 2, 2 Tr., 
empfiehlt fcb den geehrten Damen angelegentlichſt. 


überwacht. Für die Freiſtunden ſind Leſe⸗, F 


lungen. 


Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst auszustellen. 


t. dem unterzeichn Gerichte 
em er ſonſt für kraftlos erklärt 


: Ufer der Elbe, mit der herrlichsten Aussicht auf Hamburgs Hafen, am Aten September, Mittags 


und der Landwirthschaft, sondern auch alle Maschinen, Treibhäuser, Heizungen, 
lons, Springbrunnen, Statuen, Brücken, Fähren, Terrarien, Aquarien ete. gelangen zur Aus- 


Stellung. 


burg, vom Hamburger Senate, vom österreichischen Ministerium, vom preussischen Ministerium, 
’ 


und die Auction am 14. Sept. sind vom 20. August an à 6 Thlr. käuflich. Das Entrée beträgt 
Cam Taten Tage 4 Tulr., an den folgenden Wochentagen 1 Thlr., an späteren Tagen weniger. 


* 


ſicherungs⸗Bank auf Gegenfeitig- 
keit in Berlin. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr 
E. Fiſcher i Elbing die General⸗Agentur unſerer Van tr 


die Provinz Weſtpreuße N niedergelegt hat, und daß 


wir dieſelbe nunmehr dem Herrn Rudolph Lickfett 
in Danzig, Burgſtraße No. 7 übertragen haben. 
RL = Der General:Director, 
3 . Martin. i 
. 1 auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ 
trägen. 


— Die Bank bietet neben günſtigen und bequemen Renten⸗ und Aus⸗ 
3 ſteuerverſicherungen au Arten de Lebensverſicherung unter o 


6 vortheilhaften Bedingungen, wie fie nur Gegenſeitigkeits⸗Auſtalten gewähren können. 
Die bezahlten Prämien verfallen niemals, die Verſicherun ilti erden, 
aus welchen Grunde Li auch immer ſei. n 
Sorten der Prämien, | bis zur vollen Höhe des Guthabens der Verſicherten. 
Schnelle und conlante Auszahlungen. 
Billige Prämien, durch die vollen Dividenden noch bedeutend ermäßigt. 
Seeleute werden ohne Prämien⸗Erhöhung verſichert. 
Nicht normal geſunde Perſonen werden ohne Prämien⸗Erhöhung unter bequemen 
Modificationen zur Verſicherung angenommen 4 5 
Proſpecte und jede gewünſchte Auskunft ertheilt unentgeltlich 


Rudolph Lickfett, General:Agent in Danzig, 


Burgſtraße No. 7. 
In Berlin iſt unter höchſter Protection ein 


Norddeutſches Militair⸗ Pädagogium 


egründet, um junge Leute des In⸗ und Auslandes ſowohl für Militafr⸗Cxamina (Off., Fhndr.⸗ 
Feu u Seem. Ex als auch in Sprachen (Deutſch, Frz., Engl. Ital., Span., Ruſſ., Wallachiſch x.) 
auszubilden. Den Ausländern kann der Unterricht in ihrer Mutterſprache ertheilt werden. Die kör⸗ 
perliche Ausbildung (Reiten, Fechten, Turnen, Exerciren) wird ebenfalls ſorgfältig in's Auge gefaßt. 
— Die Tirection hat ein Offizier höheren Ranges und ein erfahrener Pädagoge, welcher ftets 
außergewöhnliche Reſultate erzielt hat; den rer leiten 10 erfahrene Fachlehrer und es werden 
ſeloſt die Zöglinge ohne Vorkenntniſſe ſchnell zum Ziele geführt. — Die Koſt ift kräftig und wird 
im Familienkreiſe eingenommen, ſo daß die Zöglinge die gemüthliche Seite des heimiſchen Heerdes 
nicht entbehren. Zum Unterricht in der Muſik ſtehen Pianino's bereit. Der Kirchenbeſuch wird 
echt⸗, Turn⸗, Billard: und Execier⸗Säle, auch eine 
Reitbahn eingerichtet, jo daß eine Entfernung aus dem Inſtitut unnöthig und die Controle voll: 
komen iſt. — Monatlich erhalten die Angehörigen Zeugniſſe über die Zöglinge. — Da die An⸗ 
ſtalt in der geſundeſten Gegend Berlins, Schönhauſer Allee 27, mitten in Gärten belegen iſt, fo 


ENT. 


ge Agenten werden gefucht. 


(4796) 


bietet ſie ebenſo für körperliche, wie für geiſtige Entwickelung Alles im vollkommenſten Grade; den⸗ 


noch überjteigt die Penſion ꝛc. nicht die in Berlin üblichen Preiſe. — Da die Zahl der Penſtonaire 
eine geringe bleiben ſoll, ſo werden Meldungen bald erbeten. Programme gratis in allen Buchhand⸗ 
Das Seeretariat: Pr. Jobſt, Neue Grünſtr. 8, part. 
Mündliche Meldungen 11—4 Uhr. N 
Meine Mllitair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt habe ich mit dem Norddeutſchen Militair⸗Pädagogium 


verbunden. r. Killiſch, Berlin, Commandantenſtr. No. 7 
(5144) Vom 1. October Schönhauſer Allee No. 27. 


r 


9 e Re RR, 
"Das Paedagogium Ostrowo bei Filehne (Ostbahn), 
hat Gywnasial- und Realschulklassen von Septima bis Prima, und ist berechtigt, gültige 
? Auch sind Special-Lehrevurse 8 
für je 10—12 Zöglinge errichtet, in welchen überalterte oder zurückgebliebene Schüler 
schneller gefördert werden, — Die gleichfalls stark frequentirte Militair-Vorbildungs-An- & 
stalt für Fähnrichs-Aspiranten ist vom Pädagogium gänzlich abgesondert. Prospecte B 


4 gratis durch den Director Dr. Beheim-Schwarzbach. 
r = 3977) 


Internationale Gartenban-Ausstellung 
bis 12°” September 1869 


. E W = 
Die Ausstellung, welche in dem für dieselbe geschaffeneu grossartigen Parke, am 


12 Uhr, feierlich eröffnet werden wird, verspricht den Besuchern das vollständigste Bild des 
gesammten Gartenbaues vorzuführen. Nicht nur alle Arten und Gattungen von Pflanzen und 
Bäumen im freien Lande, wie in Warm- und Kalthäusern, sämmtliche Früchte des Gartenbaues 
Gartenpavil- 


Ausser dem Programm sind Ehrenpreise in grosser Zahl ausgesetzt von: 
Seiner Majestät dem Könige und Ihrer Majestät der Königin von Preussen, von Ihro 
Majestät der Königin von England, von Sr. Königlichen Hoheit dem Grossherzoge von Olden- 


vom Magistrate der Stadt Altona, sowie von zahlreichen Vereinen und Privaten. 

Zahllose Anmeldungen sind eingetroffen, die Betheiligung der europäischen und 

8 ai 8 ist ei 0 de. 
aussereuropäischen Staaten ist eine schr bedeuten 

Ein eigenes Wohnungscomité ist niedergesetzt, Adr. desselben: Dr. Oscar Gossler, 

Partoutkarten für die ganze Dauer der Ausstellung, die Preisvertheilung em 13ten 


Auch am ersten Sonntage tritt ermässigtes Entree ein. 
HAMEURG, Juli 1869. 


Das Comite 


der Internationalen Gartenbau-Ausstellung von 1869. 


8 — — . äß.ſ— —Q— — — —2— 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
| von 1866, 


eingethei 750,900 Obligationen à 19 Franken, garantirt durch den ge⸗ 
falten Grundbeſte und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
Deren Rückzahlung geſchieht innerbalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 
16. September, 16. December, 16. März und 16. Juni mit Prämien von 
Fres. 100,008, 50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 :e. 
Jede Opligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


h Diefe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenken, kleine Erſparniſſe ꝛc. eignen, 

ſind bei alen Wechsler ah und Au taube und namentlich in Frankfurt a. M. 
zu haben und zwar zum Preiſe von: S 

res. 10 Thlr. 2. 20 r. fl. 4. 40 kr. = fl. 4. 

* O. W. Silber. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen WB’ dauer dub. . 5. r find bill 

befter Qualität empfiehlt billigſt frei ab den | Euler's . 
Bahnhöfen 5230) | No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten Werten 
BR. Baecker in Mewe. zum gefälligen Abonnement, (2814) 


Vier blühende Oramgenbäume find, bilig zu 


1 


1 — 


Die Norddeutſche Lebensver⸗ Haare nee e dee 


abe. Näheres Brodbänkengaſſe No. 11, 2 Tr. 
prechſtunden 2 bis 3 Uhr. (5359) 


2 ͤ ˙²·¹.¹ » 
vom Polimerkt elke 
No. 27 kommend, rechts N 0. 27 


Lange Buden, 
Wauſeite empfiehlt 5 
C. J. Fischer's 
Handſchuh⸗Fabrik 
aus Berlin 
Paar Glacs⸗, Gems⸗, 
Hirſchleder-, Militair⸗, 
ſeidene, Zwirn⸗, Bucks⸗ 
£ l kin⸗Handſchuhe, Glaces 
von 71 Sgr. an bis 1 Thlr. pro Paar, Zwirn⸗ 
Handſchuhe für Kinder a 2 Sgr. ꝛc. ıc. Bei Abs 
nahme von ganzen und halben Dutzenden berechne 
Engros- Preise. (4999) 
Bitte genau auf die Firma zu achten: 
C. J. Fiſcher, Handſchubfabrik, Berlin. 
Fabrik Lager: tager: 


2. Lager: 
Adalbertſtr. 19. Friedrichsſtr. 37. 


Preuß. Lotterie-Looſe 


Yı, Ya, Ya, 8, ½16, Use, 0 bei (5087) 
H. Borchard, 


Kronenſtr. No. 55, Berlin. 


Tollettearfikel. 


Friſeur,, Staub: und Einſteckkämme von 
Schildpatt, Elfenbein, Horn und Holz, 
Toiletteſpiegel, Hofenträger, echt engl., 
Nagel⸗ und Zahnbürſten, 

Bartpinfel, Bartkämme, 
Kopfbürſten, Kleiderbürſten, 
Nagelfeilen und Zahnſtocher, 
engl. Naſir⸗ und Seifendoſen, 

Reiſe⸗Rollen und Reiſe⸗Neceſſaires 
zu Fabrikpreiſen. 
Albert Neumann, Langenmarkt No. 38. 


Den Herren Landwirthen 


offerire 8 mein Lager von 
Phospho⸗Guauo, 
Eſtremadura⸗Superphosphat, 
Baker⸗Guaud⸗Superphosphat, 
ſtickſtoffhaltigem Superphosphat, 

; Staßfurter Kali⸗Düngeſalz, 

mit dem ergebenen Bemerken, hab meine ſämmt⸗ 

lichen Düngeſtoffe unter ſpecieller Controle des 

Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe ſtehen, 

En deſſen Bureau auch die Analyſen einzuſehen 

ind. 

f F. W. Lehmann, 

(3494) Danzig, Melzergaſſe No. 13. 


Ba: s arm Stun 5 


im Anſchluß an die öffentliche 


Franz. Crystall-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 


zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


(1628) s Langenmarkt 38, 
Restitutions-Fluid, 


echt von Gebrüder Engel, vorräthig Langen⸗ 
markt 38. (& 4 


Albert Neumann. | 
Obſt⸗Verſandt. 

Schönſte reife Tafel⸗Birnen a 15 x 

bis 1 pro 100 Stück in beſter Qualität von 


jetzt ab täglich bei 
Franz Wagner 
(5124) in Dürkgeim a. Haardt. 


Geſundheits⸗Käſe 
7 (eigenes Fabrilat) 
wird von dem Unterzeichneten namentlich Wie⸗ 
derverkäufern angelegentlichſt empfohlen. Preis⸗ 
Courante werden auf portofteieg Verlangen gra⸗ 
tis und franco zugeſandt. 


II. Andresen, 
5007 Arnis (Schleswig). 


Avis für Damen. 


Durch vielſeitige Aufforderungen bin ich be⸗ 
reit auswärtigen Damen innerhalb 8 Tagen, 
gegen mäßiges Honorar, Unterricht in der che⸗ 
miſchen Wollen, Seiden u. Handfchuhe 
wäſcherei zu ertheilen. Für Erlernung der 
Points⸗Wäſcherei wird beſonders honorirt. 

Vorherige Anmeldungen wären erwünſcht. 
Wwe. Helena Hirſchfeldt, 
Pr. Stargardt, 
Chemiſche Kunſtwäſcherei. 


(5348) 


Franzöſiſch ſprechen nur 6 Sgr., 


Kuga ſprechen 10 Sr neue Methoden vom 
Sprachlehrer M. Sel Da bei jedem frau⸗ 
zöſiſchen und engl. Worte angegeben ift, wie 
es geſprochen wird, ſo kann ein Jeder aus 
dieſen Methoden ſchnell und correct Franzöf. 
u. Engl. ſprechen lernen. Von demſelben Ver⸗ 
faſſer erſchien: Franz. Lexicon m. Ausſprache 
5 Sgr., engl. Lexicon mit Ausſprache 73 Sgr. 
Gegen Francoein endung von 6 reſp. 10, 5 eder 
7% 8 in he er oder per Poſtanweiſung 
an M. Selig's Buchhandlung, Zimmerſtr. 
68 in Berlin, werden die Bücher überallhin 


franco per Kreuz Couvert gefandt. 8340 
Haus⸗Verkauf. 


EN In Marienwerder, Breiteſtraße No. 
8 226, iſt ein Haus, enthaltend 9 heizbare 
Stuben, Kammern, Stallungen, Hof und 
— Garten, zu verkaufen. Näheres beim Re 
gierungsrath Braun daſelbſt. ( 


Il 
Waſſerleitung u. er em⸗ 
pfiehlt ſich (4808) 
3. Zimmermann, Steindamm 6. 


Bekanntmachung | 
Das der verwittweten Frau von Szeliska 
gehörige Grundſtück, Fleiſchergaſſe, Servis 
o; 87, hierſelbſt, in welchem ein Material- 
mwaaren: und Schankgeſchäft berrieben wird und 
das e Atelier des Herrn Joop ſich 
befindet und zu welchem ein am Kneiphofe ges | 
legenes Hinterhaus gehört, jol am 
Montag, den 16. Auguſt, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 
Danzig, den 4. Auguſt 1869. 


Der Rechtsanwalt und Notar. 
Martiny. 6110. 
Bekanntmachung. 


Die N Kung des Bernſtein⸗Regals durch 
Tauchen, vermittelſt künstlicher Apparate, in der 
Oſtſee vorlängs des Strandes bei Gut und Dorf 
Gr. Dirſchkeim, dein fh und Pripat⸗Antheil 
Brüſterort und Klein⸗Kuhren, ſoll für bie Zeit 
bis zum 31. Mai 1879 mit der Maßgabe öffent⸗ 
lich meiſtbietend vergachtet werden, daß die Ueber⸗ 
Br der Strandſtrecken vorlängs des Dorfes Gr. 

irſchkeim und vorlängs des Dorſes Kle n⸗Kub⸗ 
ren ſogleich nach Vollziehung des demnächſten 
Contracts, dagegen die zur Zeit noch in Pacht 
befindlichen Strandſtrecken vorlängs Gut Gr. 
Dirſchkeim, Königlich und Privat⸗Antheil Brüſter⸗ 
ert erſt am 1. Juni 1870 dem Pächter zur 
Nutzung übergeben werden. 2 

Das Minimum des Pachtgeldes iſt außer 
den von dem Pächter unentgeltlich zu übernebs 
menden andern Verpflichtungen, wie ſolche in 

„den, dem Pachtvertrage zu Grunde zu legenden 
Bedingungen näher bezeichnet ſind, für jeden 
Arbeitstag auf den Betrag von 30 %. mit der 
Maßgabe feſtgeſetzt, daß der Jahrespachtzins 
mindeſtens für volle 120 Tage entrichtet werden 
muß, ſowie, daß nicht mehr als 50 Tauch⸗Apparate 
ne mit je 2 Tauchern gleichzeitig in 

nwendung gebracht werden dürfen. Die Laur 
tion, welche in dem Licitationstermine deponirt 
werden muß, beträgt 5000 A. und iſt außerdem 
der Nach weis eines eigenthümlichen und dispo⸗ 
niblen Vermögens von 15,000 g erforderlich, 

Zur Abgabe von Pachtgeboten haben wir 
einen Termin auf g 

Donnerſtag, den 2. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im eigen Negierungs⸗Gebäude vor dem 

Herrn Regierungs⸗Rath Putzrath ange⸗ 


ſetzt. 2 
Der Bictungs⸗Termin kann unter Umftäns 
den nach Ablauf einer Stunde geſchloſſen werden. 
Die bezüglichen Verpachtungsbedingungen, 
die Regeln der Licitation und die Situations⸗ 
chnung können vorher in unſerer Domainen⸗ 
e giſtratur eingeſehen werden. 
- Königsberg, den 10. Auguſt 1869. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, 
6334) Domainen und Forſten. 


Belanntmachung. f 
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
a acht, daß von den auf Grund des Allerhöch⸗ 
SE Erlaſſes vom 26. September v. J. zu emit⸗ 
ftrirenden Obligationen fernerweit folgende ausge⸗ 


— 


fertigt ſind: 

5 Sir. 1 a 1000 Thlr. Nr. 51 bis incl. 80. 

„, „ü, „ 0. 
„* 3 a 206 „ „* 251 „ „ 400. 
„ 4 100 „ „ 101 „ „ 300. 
5 6 a 2 101 „ „ 300. 


— 
— 


Großer ß 


autoriſirt d. Verfügung Sr. Ercellenz des Mi⸗ 


niſters des Innern. 
Die Lotterie beſteht aus 25,000 Looſen 
n einen Thlr. Pr. Ert. 

Von dem durch den Looſe⸗Verkauf ſich ergeben⸗ 
den Betrage werden nur die baaren Unkoſten 
= in Abzug gebracht, alles Uebrige wird zum An⸗ 
2 kauf der Gewinne verwendet. 

BES »Looſe à einen Thaler, find zu 
baben in der Expedition dieſes Blattes. 


—  <— 


2 

Asphaltirte Dachpappen, 
: deren Feuersicherheit von der Königl. Regi: 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensteh Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 
Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, | 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederiage in Danzig bei Herrn 


Be Hermann Pape, 
19470 


Buttermarkt No. 40. 


en und Tonftigen Musftelungegegenfländen in 

eſammtwerthe von circa | 
20,000 Thaler, 
| 


National-Bich-Berficerungs- Grfellfchaft | 
zu Caſſe 


verſichert zu folgenden Minimal⸗Prͤmien⸗Sätzen: 
A. gegen alle Verluſte; Luxuspferde mit 27, Lobnfuhrpferde mit 5%, andere Pferde 
mit 3%, Rindvieh mit 2 %, Schweine und Schafe mit 5%, ER 
B. gegen Seuchen: Pferde und Rindvieh mit 1%, gegen Rinderpeſt mit 10/0, Schweine 
und Schafe mit 2%, 
€. den Viehſtand der Landwirthe: 
1) gegen alle Verluſte mit Ausnahme ſolcher durch Seuchen 23%, 


2) gegen alle Verluſte mit Einſchluß ſolcher durch Seuchen excl, Rinderpeſt 37. 


Schäden werden voll bezahlt und ſchnell und conlant regulirt. 


Jede gewünſchte Auskunft wird ertheilt, Statuten werden gereitwilligſt verabreicht und Vers 
ſicherungen durch die unterzeig neie für den Regierungsbezirk Danzig errichtete General-Agentur und 
deren Special⸗Agenten abgeſchloſſen 

Danzig, den 1. Auguſt 1809. 


0 Der Geueral⸗Agent 
Otto Lindemann. 


Im vorerwähnten Bezirk werden noch aller Orts Agenten angeſtellt u. Meldungen 
hierzu entgegengenommen. (5052) 


v4 2 — N A » 
Herings⸗Auction. 
Freitag, den 13. Auguſt er., Vormittags 10 uhr, auf dem Heringshofe der Herren 


F. Böhm & Co. über \ 
50 Tons große Kaufmanns⸗Heringe, 
12 „ „, Breitlinge, 
welche ſo eben mit dem Schiffe „Venus“, Capt. Torkelſen bier angekommen ſind. Außerdem noch 
Tons Matjes⸗Heringe. 
(5344) 1 Mellien. Joel. 


Original⸗ 
Southdown⸗Böcke 
und Schafe, 


ſowie jede andere Race 


E ugliſcher Fleiſchchafe 


beziehe wie alljährlich, ſo auch in dieſem Jahre unter Garantie und in bekannter Güte aus den re⸗ 

nommirteſten Heerden Englands. . 
Aufträge werden rechtzeitig erbeten. 

Danzig, im Juni 1869. 


« . 7 


eu G. F. Berekhaltz. 

Bochumer Gußſtahl-Glocken. 
ee Große goldene Ehren: Medaille 
8 \ Paris 1855. Medaille London 


1862. Goldene Medaille 
Paris 1862. 
Der To dieſer Glocken iſt ebenſo voll, 
rein und weittragend wie der von Bronce⸗ 
glocken und ihre Haltbarkeit eee geben, 
was durch die ar erkennendſten Zeugniſſe bewieſen iſt. 
Einzelne Glecken und voliſtändige Gelaute werden 
unter Garantie für die Reinheit und den Wohlklang des 
Tones geliefert. 5 


als brencene von gleichem Ton. 2 
Breite ab Bochum für Glocken 
von a u 8 Spor. pr. u Zoll⸗Gew. 
3 


ala e W 6: 8 
en u äge zu den 
werden bill ß r oltes Glocken material, an 
5 Zahlungsſtatk, hat die Fabrik Verwendung. 

Ausfübrliche Proſpecte werden auf Verlangen eingeſandt. 
Bochum Weſtphalen) im Juni 1869 (4679) 


0 
Vergbau und Gußſtahlfabrikation. 


1 es 


Bochumer Verein für 


N 0 
co. La Plata Fleisch-Extract. 
(Uxtractum Carnis Liebig). -£ 
General-Consignatair für den europäischen Continent , 
J. A. DE MO in Brüssel. 
Analisirt und approbirt durch die Herren 
Professoren 
B. Depaire und Th. ouret 
in ; 
Brüssel. 3 
Mitglieder des obersten Sanitäts-Rathes in Belgien. 
Vollständige Reinheit und vorzügliche 
Qualität garantirt. Vortheilhaft für Haus-“ 
haltungen, Reisende, Marine, Restauratio- 
nen, Ilespitäler u. s. Ww. 8 
Ausserordentlich kräftigend 
für Genesende, Kinder ete. x 
Die Unterschriften & 


obengenannter Pro- %% 
fessoren befinden 


Producte von 


Benites d 


BUENOS AYRES. 
Sa ae 


N 7 


A. 


UE NN 
Argentinische Republik. 


11% Extract enthält 
die Nahrhaftigkeit 


von 35 X Ochsen- Pabrik- „leichen. sich auf jedem Topf. 
fleisch, frei von Kno- Der Prospectus wird 
chen und Fett. 5 


auf Verlangen gratis 
verablolgt. U 55 


Haupt-Agent. 


Attest. 


Das La Plata Fleisch-Extraet (Extractum Carnis Liebig) der Herren ® 
das Verhältniss darin 


zwischen Wasser, verb’ennlichen und unverbrennlichen Bestandtheil'n ist dasselbe als in 
dem der Fray Bentos Compagnie, und die nahrungsfähigen Stoffe sind in ganz gleichem 


A. Benites & Co., in Buenos Ayres, ist völlig unverfälscht, 


sind also beide von gleicher Güte. 
Himly, Professor der Chemie, 
Universität zu Kiel, 


Verhältuiss in beiden Extracten enthalten, within 

(gez.) C. 

an der 

Detail- II engl. Pfd. Topf. % engl, Pfd. Topf. 4 
Preise: à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. 


Pfd. Topf 


engl. Pfd. Topf. 3 engl. 
a 273 Sgr. a 15 Sgr. 


F und Engl. ohne mündl. Unter- 
richt gut u. gründlich zu erlernen 
TauZz. durch die Unterrichtsbriefe nach 
der Methode Toussaint-Lan- 
genscheidt. Probebriefe in jed. Buchh, 


sine kleine, noch gut erhaltene Nadel: 
Maſchine wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen werden erbeten in der Expedi⸗ 
tion dieſer Zeitung unter No. 5368. 


I 
— — 


Stahlglocken koſten nur etwa zwei Fünftel jo viel, © 


Glocken in ſoliber Arbeit 


5 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. (4308) 


200 zur Zucht 
A cempfehlens⸗ 
werthe Mutterſchafe u. 
2 Böcke 


ſtehen in Ablig⸗ i ’ 
Verkauf lig⸗Buetow bei 7 8 350 


Ein cand. Phil., jetzt noch in Stellung, ſucht 
| & zum J. Oct. er. eine Hauslehrerſtelle. 5 
Offert. unter No 5301 Be an 


(in anſtändiger junger Ma 
E Landwirth mit De un, ſeit 12 Jahren 


weſen, ſowie mit der ene e ge 


run 1 a 
waltung und doppelten 2 50 — 


vertraut, ſucht eine Stelle als uſpec⸗ 
tor oder Rechnungsführer, 


auch empfiehlt derſelbe ſich den Herren 4 
beſitzern zur Reviſion der Jahres Rechnen 
Es wird weniger auf Höhe des Gebalts als 
Bi ge Ba a Meldungen wer⸗ 
en franco unter No. 5333 in d ion 
di ſer Zeitung erbeten. 2 eu, 
Ein me 8 pen und Brom? 
= nermeilter ſucht unter beſcheidenen 

chen ak Näheres Fiſchmarkt N 15 
Sin anſtändiges junges Mädchen, mit der 

E treffenden Regierungs⸗Conceſſton und — 
ten Zeusniſſen verſehen, ſucht eine Stelle als 


Lehrerin, wenn möglich auf dem Lande. 


Meldungen werden Frauengaſſe No. 36 par 
erbeten, auch wird 8 Cenſiſtorial. Rath 
Reinicke, Heiligegeiſtgaſſe No. 95, ſede 
weitere Auskunft gütigſt ertheilen. 
Tin anſtändiges gebildetes junges Mädchen 
(& bittet in oder außerhalb ber Stadt == 
bohen Leuten eine Stelle als Gefellfchafterin 
und gleichzeitig in der Wirthſchaft behilflich zu 
fein. Auf Gehalt wird nicht geſeben, nur auf 
eine anständige und gute Behandlung. Adreſſen 
unter No. 5340 in der Exped. d. Itg. 
Eine tüchtige Directrice für ein auswärtiges 
Putzgeſchäft wird zum 1. September d. J. 
gelucht. Neflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
No. 5357 in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
Iwei gewandte Hötel⸗ Kellner, fowie ein 
J Laufbueſche finden ſofort a ne 
Langen warkt No. 30. 


— nn 


1 7 . * 
Eine gewandle Kellnerin von angenehm. Aeuß. 


wünſcht zum 15. Auguſt oder 1. Sept. nach 
auswärts ein Engagement. Näheres im Ges 
ſindebureau Suk 2 ; : 8. 25 


in cand. theol., der ſehr gute Zeugniſſe 
G deut und mage Mi, Tut, ein = 25 
ment. Zu erfragen in der i 
Zeitung unter N05 5232. 8 — de x 


in gediegener, rationeller Landwirſh, dem unt 
E qute a Seite ſtehen, 1 8 
Wirthſchaften ſelbſtſtändig geleitet hat, ſucht von 
an pn zu werben. e 
dreſſen unter No. 5178 in de 
e abzugebꝶeen. 


Tür ein Rittergut 3 Preußen 
wird ein Inſpector aus gebildeter 
a Nn e womöglich Preuße, geſucht. 
5 eie Station, 200 Thlr. Gehalt und ein 
Reitpferd. Meldungen unter No. 5366 
in der Expedition d. Zeitung abzugeben. 


in mi hen Rürbigen Säultenntnilien_peıe 
> jeherer junger Mann kann zum 1. I 
bei mir als Lehrling eintreten. 3 . 

a 406 


anzip. 
P. Becker, 2 
„ Glepbanten Apotheke, Vreitgafe 15. 
Ein erfahrener Landwirth 


mit guten Zeugniſſen ꝛc. ſucht unter ſolid ; 
king ie baldigſt eine Inſpectorſtelle. „ 
Gefällige Offerten bitte in der Expedition 


Ein. außerſt gut emnfohlener Jekonom, Me 

5 Ienburger, der ſeit einer Reihe von Jahren 

größere Güter in Hinterpommern, Weſtpreußen 

und zuletzt in Ditpreußen ein Gut 4 Jahre bes 
wirtbichaitete, ſucht zu ſogleich oder zum 1. Octbr. 

eine Condition, Gefällige Offerten nimmt ent⸗ 


gesen die Annoncen⸗Expedition von Ed. 5 


Rostock in Mecklenburg Schwerin . 
ee ee e eee 8 
Ern Laden Local oder Lagerraum mit & 
kleinem Comtoir⸗Stübchen, in der Nähe; 

der Langgaſſe oder des Langenmarktes 
wird für ſofort und auf die Dauer von & 
2 Monaten zu miethen gewünſcht. Nähe⸗ 

res Langenmaorkt No. 17 im Laden. ? 


RESORT OO 
Verloren. 


Ein Regenſchirm mit gelbem Stock iſt am 
Dienſtag Vormittag in der Nähe des Langen⸗ 
marktes verloren worden. Gegen Belohnung 
abzugeben Hundegaſſe No. 41, parterre. j 


(era 

Zu meinem heute Don: 
| neritag, den 12. dſs., ſtatt⸗ 
findenden Beneſiz erlaube 
mir ein hochverehrtes Pu⸗ 
blikum ganz ergebenſt ein: 
zuladen. 


G 
N88 


„ 


G. EI INT, } 
Theater⸗Kaſſirer. 


en 


Innen. 


Deus und Verlag von A. MW. Kafemang in 
Danzig. a 


